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3
Immer mehr Menschen

Auf der Flucht Schülerbuch Seiten 64 und 65

Lösung der Aufgaben
# 

a) Hilfe: Lies hierzu Text 3. 
 In den afrikanischen Heimatländern vermissen die jun-

gen Menschen die Chance auf eine gesicherte Erwerbs-
möglichkeit. Der Wunsch nach besseren Arbeits- und 
Lebensbedingungen in der EU ist Grund für ihre Flucht.

b) Hilfe: Lies hierzu den Text 4. 
 Folgende Gefahren bestehen für die Ausreisenden: 

Fluchtversuche können mit noch größerer Armut enden 
(Betrügereien von Schlepperbanden), auf der Fahrt über 
das Meer bedrohen Stürme, nicht mehr hochseetaugli-
che Schiffe, überfüllte Boote, Hunger, Durst, Krankhei-
ten, Verletzungen und Ängste die Menschen. Schließlich 
besteht die Gefahr, dass sie an der Grenze wegen illega-
lem Einreiseversuch abgewiesen werden. 
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a) Hilfe: Schau dir zunächst die Legende genau an. Verfolge 
für das genannte Beispiel und andere von dir gewählte 
Flüchtlingsrouten dann genau die Pfeilrichtungen zu Land 
und zu Wasser bis zum angestrebten Zielstaat.

 Aus Nigeria begeben sich die Flüchtlinge nach Agadez 
(Niger), um dann über Tamanrasset (Algerien) zur afri-
kanischen Nordküste zu gelangen. Von Marokko, Algeri-
en oder Libyen aus brechen die Boote auf, um über das 
Mittelmeer europäisches Festland zu erreichen, oder um 
über den Atlantik zu den Kanarischen Inseln zu gelangen.

b) Hilfe: Lies hierzu Text 5.
 Das UNHCR stuft diese Menschen nicht als Flüchtlinge 

ein, weil sie ihr Land aus wirtschaftlichen Beweggründen 
verlassen und der Wunsch nach einem besseren Leben 
keinen Fluchtgrund darstellt.
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a) Hilfe: Vergleiche die Ursachen für die hohe Zahl der Ar-
mutsflüchtlinge aus deiner Lösung zu Aufgabe 1a mit dem 
Lebensstandard bei uns. Lies auch Text 8 hierzu.

 Das Bild vom besseren Leben in Europa lockt und die Zahl 
der von Armut betroffenen Menschen in Afrika steigt 
weiter, deshalb werden die Zahlen der Einreiseversuche 
zunehmen.

b) Hilfe: Antworten auf diese Frage findest du in Text 7.
 Um die Zahl der Flüchtlingsdramen zu verringern, muss 

einerseits menschlicher mit den Flüchtlingen umgegan-
gen werden und sie sollten als einreisewillige Arbeits-
suchende verstanden werden, damit die unmenschliche 
Abweisung ausbleibt. Entwicklungshilfeprojekte und 
globale finanzielle Hilfen könnten eingesetzt werden, 
um die wirtschaftliche Lage in den Herkunftsländern zu 
verbessern.

& Individuelle Schülerlösungen nach aktueller Internetre-
cherche, siehe Surftipp.


